
Gemäß unserer ganzheitsmedizinisch orientierten psychosomatischen 
Grundeinstellung greift ein ausschließlich mechanistisches Menschen- und 
Wissenschaftsbild oft zu kurz, um  erhebliche Beeinträchtigungen des 
Befindens ausreichend zu erklären und zu behandeln 

Die  große Nachfrage unserer Patient*innen nach 
komplementärmedizinischen Behandlungsweisen erfordert dringend eine  
diesbezügliche, seriöse, umfassende,  standardisierte 
Einführungsvorlesung für alle Studierende, ebenso viel mehr 
kammerinterne  Information darüber mit  entsprechenden  
Fortbildungsartikeln in unseren Ärztezeitungen. 
 
Zur Bündelung aller therapeutischen Möglichkeiten soll endlich auch 
Komplementärmedizin  im stationären Bereich etabliert und evidenzbasiert 
beforscht werden.  
Ebenso verlangen  wir eine adäquate Kostenübernahme durch die 
Sozialversicherungen. 
 
Vereinzelten  Anfeindungen und Ausgrenzungen bewährter Methoden in der Kammer 
werden wir  entschieden entgegentreten:  

Integration statt Spaltung – wenigstens unter Ärzt*innen!  

Kandidaten (*innen) Meldungen für je eine der  Kurien:   

unterschriebene Unterstützungserklärungen.  
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